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LIEBE LESER,

man muss nicht in die Ferne schweifen, denn 
das Gute liegt so nah! Am Rande der Alpen 
lässt es sich wunderbar leben, feiern, entspan-
nen und genießen. In unserem Magazin stellen 
wir Ihnen tolle Thermen vor, die Sie einladen, 
auch an trüben Herbsttagen, sich vom Alltag zu 
erholen und sich eine Auszeit zu gönnen. Beson-
ders mit Kindern können Sie in der Region viele 
Abenteuer erleben! Ans Herz legen möchten wir 
Ihnen die familienfreudlichen Seilbahnen der 
Region. Die Welt von oben zu betrachten ist ein 
einzigartiges Gefühl!

Natürlich haben wir wieder zahlreiche Veran-
staltungen in unser Magazin gepackt. Für ein 
besonderes Erlebnis sorgt sicher der Besuch der 
Mineralientage in München. 

In diesem Sinne vergolden Sie Ihren Herbst mit 
einzigartigen Abenteuern und Erfahrungen, 
treten Sie raus aus dem Alltag für ein paar Stun-
den und schöpfen Sie Kraft in unserer einla-
denden, wunderbaren Region!

Henriette Matovina, BIZZ! Redaktion

INHALT
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HEIMAT ENTDECKEN AB INS MUSEUM

BESONDERE AUSFLÜGE FÜR DIE GANZE FAMILIE
Sonderausstellung im Haus der Natur Salzburg
„ Birds! Nikola Irmer: Eine Malerin im Sammlungsdepot“

Die Künstlerin Nikola Irmer setzt sich seit 15 Jahren mit Tier-
präparaten verschiedenster Naturkundemuseen auseinander. 
Sie tritt mit den Sammlungsobjekten in Dialog und setzt ihn 
in ausdrucksstarke Malerei um. Ihre Porträts aus ornitholo-
gischen Sammlungen sind im Haus der Natur zu sehen. Die 
Sonderausstellung wird mit Vogelpräparaten des Museums 
ergänzt, erzählt von der Bedrohung der Vogelwelt sowie der 
Bedeutung wissenschaftlicher Sammlungen für die Erhaltung 
der biologischen Vielfalt.

Die Künstlerin setzt sich seit 15 Jahren mit Tierpräparaten aus den 
Sammlungen verschiedenster Naturkundemuseen auseinander. Sie 
betrachtet diese Sammlungen als Fenster in vergangene Zeiten und 
schätzt den langsamen Prozess der Wahrnehmung und Transforma-
tion, den die Malerei ihr bietet. Nikola Irmer: „Ich versuche, diesen 
Tierkörpern in der Malerei einen Ort zu geben, an dem sie unabhän-
gig von den wissenschaftlichen Bestimmungen existieren können.“ 
Museumsdirektor Robert Linder über die Ausstellung: „Das Be-
sondere ist für mich die Kombination wunderschöner Bilder einer 

interessanten Künstlerin mit den drängen-
den Themen unserer Zeit – wie etwa den 
Veränderungen unserer Umwelt und ihren 
Ursachen sowie dem damit verknüpften 
dramatischen Artenschwund.“ Denn heute 
sind Vögel weltweit bedroht. Jede achte 
Vogelart wird als gefährdet eingestuft, die 
Arten sterben immer schneller aus. Auch 
der Rückgang an Individuen bietet Anlass 
zur Sorge. Schätzungen gehen davon aus, 
dass in Nordamerika heute drei Milliarden 
weniger Vogelindividuen leben als in den 
1970er-Jahren. In der Europäischen Union 
sind seit den 1980er-Jahren 600 Millionen 
Vögel verschwunden.

Biologische Sammlungen sind über Jahr-
hunderte hinweg geschaffene Forschungs-
archive. Ohne sie wäre es nicht möglich, 
Veränderungen der Artenvielfalt zu doku-
mentieren und zu verstehen. Viele Muse-
umssammlungen beherbergen Arten, die 

in der Natur bereits längst ausgestorben sind.
Weltweit werden in Museen Exemplare aller 11.000 Vogelarten 
aufbewahrt. In Deutschland schätzt man die Zahl der Präparate auf 
1,2 Millionen, in den nordamerikanischen Museen auf mehr als 4 
Millionen. Trotz dieser enormen Zahl ist aber nicht die Sammel-
wut der Museen verantwortlich dafür, dass viele Vogelarten ge-
fährdet sind. Schätzungen gehen davon aus, dass alljährlich allein 
in den USA und Kanada eine Milliarde Vögel durch den Zusam-
menstoß mit Glasflächen ums Leben kommen. Durch die Abhol-
zung tropischer Wälder sterben jedes Jahr 140 Millionen Vögel.

Die ornithologische Sammlung am Haus der Natur umfasst etwa 
6.700 Objekte, darunter befinden sich Bälge, Dermoplastiken, 
Eier, Federblätter und Skelette, die ältesten Präparate stammen 
aus den 1820er-Jahren

www.hausdernatur.de
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Heuer feiert das „Haus der Berge“ sein 10-jähriges Bestehen. 
Rund 1,4 Millionen Menschen haben das Nationalparkzentrum 
seitdem besucht. Mit einem attraktiven Jubiläumsprogramm 
lockt das „Haus der Berge“-Team in diesem Jahr zahlreiche 
weitere Gäste in die markante Bergvitrine an der Hanielstraße. 

Das «Haus der Berge» bietet vielfältige Möglichkeiten zur Vor- 
oder Nachbereitung eines Besuchs in Deutschlands einzigem 
Alpen-Nationalpark: Die preisgekrönte Ausstellung »Vertikale 
Wildnis«, interaktive Informationen rund um das Schutzgebiet, 
ein Kino im Foyer mit Naturfilmen, wechselnde Ausstellungen auf 
zwei Ebenen sowie eine themenbezogene Bibliothek warten da-
rauf, von Ihnen entdeckt zu werden! Rund um das Haus können 

Sie auf dem Panoramaweg die vier Haupt-Lebensräume des Nati-
onalparks erleben: Wasser, Wald, Alm und Fels. Und wenn es das 
Wetter zulässt, sind die Ausblicke auf Watzmann, Hochkalter und 
den Jenner einfach phantastisch.

Übrigens: Im Erdgeschoss präsentiert das Naturmuseum Salzkam-
mergut die Ausstellung »Wilde Hühner, raue Füße – die Raufuß-
hühner der Welt«. In großen Vitrinen zeigt die Ausstellung ver-
schiedene Raufußhühner in ihren Lebensräumen, darunter auch 
die heimischen Auer-, Birk-, Hasel- und Schneehühner. Die Aus-
stellung ist vom 4. Mai bis zum 30. September 2023 täglich von 
9.00 bis 17.00 Uhr zu sehen, der Besuch ist kostenfrei.

Nationalparkzentrum Haus der Berge
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Chiemgauer Wanderherbst 
4. September - 29. November

Gemeinsam wandern in der schönsten Natur rund um den 
Chiemsee ist eine Wohltat für Körper und Seele. Beim Chiem-
gauer Wanderherbst kommt auch der Geist nicht zu kurz. 

Auch dieses Jahr ist das wieder möglich. Von September bis No-
vember 2023 bietet der Wanderherbst wieder zahlreiche Touren, 
um die traumhafte Chiemgauer Landschaft kennenzulernen. Da-
mit diese Entdeckungen niemandem vorenthalten bleiben, sind 

alle Touren kostenlos. Erstmals gehören Verkostungen regionaler 
Schmankerl heuer zu jeder Tour. Gaumenfreuden aus regionalen 
und gesunden Lebensmitteln aus dem Chiemgau sind das I-Tüp-
felchen beim diesjährigen Wanderherbst. Mit Bewegung und le-
ckerem Essen macht der Start in den Herbst so richtig Spaß. 

Wir haben ein paar Wanderungen ausgesucht. Weitere Wanderun-
gen gibt es unter www.chiemsee-chiemgau.info.

Grassauer & Rottauer Schmankerlpirsch 

Von Rottau nimmt Guide und Bäcker Michael Schneider euch durch Wald und Wiesen mit zum Wasserfall Grießenbach. Weiter 
zur Zeppelinhöhe und dort angekommen genießt man einen herrlichen Blick auf die umliegende Landschaft. Über den Großrach-
lhof, einem traditionellen Bauernhof mit Hofladen, führt der Rückweg entlang des Naturschutzgebiet Kendlmühlfilzen, einem der 
größten Moore im Chiemgau. Zurück in Rottau führt Michael euch ins Bäckerhandwerk ein und seine selbstgebackenen Schätze 
werden verkostet.
Aller Termine unter: www.chiemsee-chiemgau.info

Anmeldung bis zum Vortag bei der Touristinformation
Treffpunkt: Haus der Dorfgemeinschaft in Rottau, Grassauer Str. 7
Uhrzeit: 09:45 Uhr
Länge / Höhenmeter / Dauer: 13 km · 332 hm · ca. 4 Std (+ 1 Std. Verkostung)
Kontakt und Anmeldung: TI Grassau, Tel: 08641 697960
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● Die Anmeldung ist bis zum Vortag bei der jeweiligen 
  Tourist-Information oder online erforderlich.
● Teilnehmerzahlen sind auf 15 Personen begrenzt.
● Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Für Ausrüstung 
  und eventuelle Schäden haften die Teilnehmer selbst.
● Kinder unter 14 Jahren können nur in Begleitung 
  einer/s Erwachsenen teilnehmen.
● Witterungsbedingt können die Touren geändert 
  oder abgesagt werden.
● Die Teilnahme an den Touren ist kostenlos. Verkostungen 
  sind bei allen Touren gratis, Getränke und Einkehr auf 
  Selbstzahlerbasis
● Alle Zeitangaben sind ohne Gewähr.

information

Köstliches von der Kornelkirsche 

Die Kornelkirsche sieht man nicht, man riecht sie, sagt Martina Mitterer. Auf dem Weg vom Trachtenheim über den Westerbuchberg 
öffnet die Biologin mehrmals ihren Proviantrucksack, um selbstgemachte Schätze aus der Natur zu präsentieren und zu verkosten. 
Garniert wird diese Wanderung mit der charmanten Kirche St. Peter und Paul und imposanten Ausblicken ins Achental und die um-
liegenden Gipfel von Hochfelln, Hochgern, Hochplatte und alles, was im Chiemgau noch hoch ist.
Aller Termine unter: www.chiemsee-chiemgau.info

Anmeldung bis zum Vortag bei der Touristinformation
Treffpunkt: Bushaltestelle „Buchwald“, Übersee | Uhrzeit: 09:15 Uhr  |  Länge / Höhenmeter / Dauer: 5 km · 160 hm · ca. 3 Std
Kontakt und Anmeldung: TI Übersee, Tel: 08642 295

Entschleunigung à la Lama 

Genießt die Zeit mit den sanftmütigen und geselligen Tieren in der Natur. Je nach Gemütlichkeit der Lamas beträgt die 
Gehzeit ca. 1,5 Stunden. Vom Hof weg geht es gemütlich für zehn Lamaführer, insgesamt 20 Personen ab sechs Jahren 
auf einer kleinen Seitenstraße Richtung Seeleiten in den angrenzenden Wald mit einmalig schöner Aussicht auf den 
Waginger See. Am Hof zurück und von den Lamas verabschiedet, erwartet euch zur Stärkung eine kleine Kostprobe 
regionaler Schmankerl. 
Aller Termine unter: www.chiemsee-chiemgau.info

Anmeldung bis zum Vortag bei der Touristinformation
Treffpunkt: Lama-Hof, Buchwinkel 5
Uhrzeit: 14:30 Uhr
Länge / Höhenmeter / Dauer: 2 km · 20 hm · ca. 2 Std 
Kontakt und Anmeldung: TI Waging, Tel: 08681 313

Der Griessee - Ein Kraftort 

Der Griessee mit seinen seltenen Pflanzen, wilden Kräutern, Mooren und Toteislöchern ist ein idyllisch gelegener See. 
Während der Wanderung zeigt Andrea Rieplhuber verschiedene Kräuter und Pflanzen. Sie erklärt, wie sie verwendet 
werden können, wie man die Pflanzen erkennt und wie man sie sicher und verantwortungsvoll sammelt. Zurück am 
Strandbad wartet eine kleine Verkostung von bayerischem Wildkräuterreis mit Gemüse und dazu je nach Temperatur 
ein Kräutergetränk.
Aller Termine unter: www.chiemsee-chiemgau.info

Anmeldung bis zum Vortag bei der Touristinformation
Treffpunkt: Wanderparkplatz direkt am Griessee
Uhrzeit: 09:30 Uhr
Länge / Höhenmeter / Dauer: 5 km · 10 hm · ca. 2 Std (+ 1,5 Std. Verkostung)
Kontakt und Anmeldung: TI Obing, Tel: 08624 898617
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DER BERG RUFT: MIT DER SEILBAHN AN DIE SPITZE 

Jennerbahn am Königssee

Fast lautlos schweben die bodentief verglasten Gondeln der Jen-
nerbahn zur Bergstation auf 1.800 Metern und hinein in den Nati-
onalpark Berchtesgaden.
Der Herbst ist für Bergbegeisterte die schönste Jahreszeit. Milde 
Temperaturen machen das Gehen angenehm, bunte Ahorne und 
leuchtend gelbe Lärchen säumen die Wanderwege im National-
park. Viele Wege in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden füh-
ren auf umliegende Gipfel und über Almwiesen, auf denen jetzt 
die Silberdisteln blühen. Mit etwas Glück kann man die letzten 
Murmeltiere vor dem Winterschlaf beobachten. 

Für Kletterer wurden im Bereich des Kleinen Jenners zwei Klet-
tersteige angelegt, der bequemste Zustieg ist ab der Bergstation. 
Der Schützensteig ist für Einsteiger und bergaffine Familien ge-
eignet, der Laxersteig bleibt erfahrenen Kletterern vorbehalten. 
Klettersteigsets sind Voraussetzung für die Begehung und können 
im Sportgeschäft an der Talstation ausgeliehen werden.

www.jennerbahn.de

Rauschbergbahn

Im Sommer ein Abenteuerspielplatz, im Winter ein besinnlicher 
Kraftort: Der Rauschberg, auch bekannt als „grüner Berg“, ist eine 
wahre „Wundertüte“ und verzaubert seine Besucher zu jeder Jah-
reszeit. Die steile Fahrt hinauf mit der Rauschbergbahn beschert 
zu Beginn aufregende Tiefblicke auf das Ruhpoldinger Talbecken 
und auch oben angekommen hält das Staunen an.

In den warmen Monaten herrscht fröhlicher Trubel, Drachen- und 
Gleitschirmflieger nutzen den Berg als Ausgangspunkt für ihre 
Höhenflüge und Familien erkunden begeistert den kinderwagen-
gerechten Erlebnispfad „Holzgeisterweg“. 

www.rauschbergbahn.com

Unternbergbahn

Der Unternberg ist der Sport- und Freitzeitberg Ruhpoldings. Be-
quem mit der Sesselbahn oder einfach zu Fuß geht’s von 740 Me-
tern auf 1425 Meter Höhe hinauf. Oben erwartet dich im Sommer 
ein gemütliches Höhenwandergebiet mit herrlichem 360° Pano-
ramablick, der von den Zentralalpen bis über den Chiemsee hin-
aus reicht. Die 2017 neu eingerichtete Unternberg-Alm bietet sich 
als optimale Möglichkeit für eine Brotzeit vor dem Abstieg an. 
Von der kleinen, familiengerechten Wanderung zum Gipfel des 
Unternbergs bis hin zur anspruchsvollen Tour über die Brande-
ralm aufs Hörndl ist alles möglich. Auch Mountainbikebegeisterte 
kommen am Unternberg auf ihre Kosten. Das Flugcenter Ruhpol-
ding erfüllt langersehnte Träume. Hier werden Grundkurse über 
Streckenflugseminare bis hin zu Tandemflügen geboten. Zudem 
lässt ein schöner Spielplatz Kinderherzen höher schlagen.

www.unternberg.de

Steinplattenbahn Winklmoosalm 

Entdecke den einzigartigen Triassicpark auf der Steinplatte 
(Waidring/Österreich) und tauch in eine längst vergangene 
Zeit ein. Der Themenpark bietet idealen Platz zum Forschen, 
Entdecken, Rätsel lösen und Spaß haben - und das bei jedem 
Wetter. Der höchstgelegene Sandstrand der Alpen ermöglicht 
der ganzen Familie Abkühlung und die Aussichtsplattform 
sorgt für spektakuläre Tief- und Weitblicke. Die Wege des 
Parks sind barrierefrei und daher problemlos mit Kinderwa-
gen und Rollstuhl passierbar.

www.winklmoosalm.de

wEITERE BERGBAHNEN:
www.hochfelln-seilbahnen.de
www.hochplattenbahn.de
www.kampenwand.de
www.hocheck.com
www.wendelsteinbahn.de
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Erleben Sie einen Traumherbsttag auf dem Predigtstuhl. 
Dieser ist ein idealer Wanderberg, mit ganzjährig gut ausge-
bauten Höhen-Spazierwegen auf 1600 Meter Höhe oder an-
spruchsvollen Touren, die Trittsicherheit und Bergerfahrung 
fordern.

In etwa 15 Minuten erreichen Sie beispielsweise bequem die uri-
ge Schlegelmuldenalm mit ihrer einladenden Sonnenterrasse und 
der gemütlichen Wärmestube. Lassen Sie sich dort mit herzhaften 
Spezialitäten und hausgemachten Kuchen verwöhnen. 
Ganz egal für welche Tour Sie sich entscheiden: Sie werden im-
mer begleitet von traumhaften Fernblicken und herrlich frischer, 
nahezu pollenfreier Bergluft.

Unsere Wanderkarte mit 
allen Wandertipps erhalten 
Sie kostenlos an der Kasse 
in der Talstation sowie in 
unserer Gastronomie.

Am Gipfel 
des Genusses

Es gibt wohl in ganz Bay-
ern kaum einen schöneren 
Ausblick als von der Kaf-
feeterrasse aus, die so ge-
mütlich ist, dass man sie 
immer wieder besuchen 
möchte. Originale Loun-
gesofas und -stühle aus 

den 50er Jahren laden zum Genießen ein. Im besonderen Ambi-
ente des nostalgischen Bergrestaurants werden Sie den Alltag ver-
gessen, neue Kraft tanken und beseelt mit neuer Energie wieder 
Richtung Tal schweben. 

Der Berg ruft? 
Der Predigtstuhl klingt!

Genau richtig für eine Auszeit im Herbst sind unsere Musik Wo-
chenenden vom 30. September bis 29. Oktober 2023 an der Alm-
hütte Schlegelmulde. Alle Freunde echter Volksmusik sind dazu 
herzlich eingeladen, sich per Predigtstuhlbahn oder zu Fuß auf den 
Weg zu machen und bei diesem schönen Ereignis dabei zu sein.

Sommer-Highlights
    • Sundowner (jeden Donnerstag von Mai – September)
    • 4-Gang-Menü (jeden Freitag)
    • ProseccoSamstag (jeden Samstag)
    • Sonntagsbrunch (einmal im Monat)
    • Musi-Wochenenden (September – Oktober)

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen, dem exklusiven 
Almkranzl auf der Schlegelmuldenalm sowie Trauungen im Berg-
Standesamt in der Beletage finden Sie auf der Webseite.
   
Predigtstuhlbahn GmbH & Co. KG
Südtiroler Platz 1 | 83435 Bad Reichenhall
Tel.: +49 8651 96850
info@predigtstuhlbahn.de | www.predigtstuhlbahn.de

Höhengenuss auf dem Predigtstuhl 
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DER BERG RUFT: MIT DER SEILBAHN AN DIE SPITZE 

Wanderer und Bergsteiger, Sonnenanbeter, 
Drachenflieger und Paragleiter, Familien, Er-
holungssuchende – sie alle kommen am Un-
tersberg auf ihre Rechnung. In luftiger Höhe 
entflieht man dem Getriebe und der Hektik 
des Alltags und kann die Schönheit der Berg-
welt genießen: Vom Salzkammergut bis zum 
ewigen Eis der Alpen. Bereits die Bergfahrt 
ist ein besonderes Erlebnis. 

Wie in einem Heißluftballon schweben sie 
geräuschlos dem Berg zu und passieren nach 
ein paar Minuten die erste Stütze, plötzlich 
öffnet sich tief unter ihnen das Rosittental. 
Der Schellenberger Sattel gibt den Blick frei 
auf König Watzmann, dann geht’s schon hi-
nein in die mächtige Ostwand. Bergdohlen 
zeigen ihre Flugkünste und mit etwas Glück 
können sie auch Gämsen sehen. Hüttenwirte 
sorgen für das leibliche Wohl.

Talstation Grödig/St. Leonhard, Salzburg
www.untersbergbahn.at

       @UNTERSBERGBAHN

Majestätisch, Mythisch, Magisch

Der Untersberg

Die Untersbergseilbahn fährt 2023 
täglich das ganze Jahr 

bis zum Beginn der behördlichen 
Hauptrevision (27.10. -9.12.).

Der Wander- und Wunderberg, in dem fünf der grössten abendländischen Kaiser wohnen, ist 
als singuläre Erhebung der sagenreichste Gebirgsstock der Alpen.

Bergwalderlebnispfad Staffen 
Der Rundweg startet an der Bergstation der Hochplatten-
bahn, wo eine Übersichtstafel über den gesamten Bergwalder-
lebnisweg informiert. Nachdem du dir einen ersten Überblick 
verschafft hast geht es auch schon los: Auf der gut vier Kilo-
meter langen Tour sind 20 Stationen zu finden, an denen sich 
Kinder austoben und dabei spielerisch eine Menge über die 
Natur lernen können.

Neben einer großen Silhouettenwand, in der du dich „einpassen“ 
lassen kannst, gibt‘s entlag des Weges Spielehütten oder Klang-
bretter, an denen du den verschiedenen Tönen von Holz lauschen 
kannst. Wissenshungrige stellen ihre Neugierde an verschiedenen 
Informationstafeln, die über die Almwirtschaft, die Waldbewirt-
schaftung, die Geologie und die Lawinenverbauung informieren.
Hängesessel, Ruhebänke oder der Relaxhügel laden zum Ent-
spannen und einer kleinen Pause zwischendurch ein. Gestärkt 

und ausgeruht kann 
kann es auch schon 
weiter gehen zu den 
nächsten Experi-
menten. Entdecke 
den „Summstein“ 
oder versuch dich 
im „Holzstämme 
heben“.

In der „Drachenflie-
gerschaukel“ fühlst 
du dich, bäuchlings 
liegend, als würdest 
du demnächst abhe-
ben - Festhalten, frei fühlen!

Mit der Hochplattenbahn geht es hoch hinaus: die 
Doppelsesselbahn bringt euch ganz bequem von 
Marquartstein aus auf 1.040 Meter. Foto: Chiemgau 
Tourismus
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Almenwelt Lofer
Österreichs schönste Wanderalm

Besonders im bunten Wanderherbst ist die Almenwelt in Lofer ein lohnendes 
Ziel. Mit den Almbahnen I und II ist man in 20 Minuten in Österreichs 
schönster Wanderalm auf 1400 Meter Seehöhe. Variantenreich sind die 7 
Rundwanderwege mit 4 Aussichtsgipfel und 360 Grad Panoramablick. Von 

der leichten Almseerunde (1 Stunde)  bis zur Gipfelbesteigung auf das Grubhörndl (3 
Stunden) gibt’s viel Auswahl. 

Weitere Attraktionen:
›› Aussichtsturm Schwarzeck mit 
    360° Panoramablick

›› Der Wasserfall - Erlebnisweg „Auf die Alm“  

›› Ein Highlight  bietet der  Rundwanderweg
    zum roten Marmorsee.

›› Der Alm – Erlebnisspielplatz ist 
   der Tummelplatz für Kinder

›› Wichtel - Rundwanderweg beim  
    Restaurant Loderbichl

›› Lofi Schatzsuche  für alle kleinen Kinder:
    finde die 5 Schätze in der Almenwelt

betriebszeiten:
• Bis 24. September täglicher Betrieb

• Vom 25.09. – 15.10. 
  jeweils So, Di, Do und Sa

• 19.10. – 22.10. und 26.10. – 02.11. 
   täglicher Betrieb

Wer 5 Schätze in der Almenwelt findet bekommt 
ein tolles Geschenk.

Am Sonntag, 24. September sin die Alphornbläser 
auf der Alm unterwegs.

Bis 2. November läuft der Bahnbetrieb in die
Almenwelt Lofer.

Almenwelt Lofer
5090 Lofer
Tel: +43 / 6588 /8450    
info@skialm-lofer.com
www.wanderalm-lofer.com
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Der leicht begehbare Rundwanderweg zum roten Marmorsee ist ein Top –Wandertipp in der Almenwelt.

TIPP

Sonntag, 24. September 
Musikalische Almenwelt 
Lofer mit Alphornbläser-
gruppen.
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Eine Schnitzeljagd über die weltlängste 
Burg, ein Spaziergang durch die maleri-
sche Altstadt oder aktive Rad- und Wan-
dertouren in der spätsommerlich leucht-

enden Naturidylle rund um Wöhrsee und Salzach 
machen Burghausen zum besten Ziel für einen un-
vergesslichen Ausflugstag.

Wenn der Herbst in Burghausen Einzug hält, taucht 
das Farbenspiel der Blätter das Ausflugshighlight 
der Stadt in ein ganz besonderes Flair: Die welt-
längste Burg erstrahlt in sonnengoldenen Tönen 
und lässt die Besucher eintauchen in eine Welt, in 
der sich Tradition und Moderne vereinen. 

Mit ihren 1.051 Metern Länge ist die imposante 
Wehranlage Zeugin einer über tausendjährigen Ge-
schichte, die besonders gut im Stadtmuseum in der 
Hauptburg nachvollzogen werden kann. Mit seinen 

Spätsommerliche Naturidylle rund um die weltlängste Burg
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EWanderungen an der Salzach bieten Erholung pur.

Der wunderbare Wöhrsee mit Panoramablick auf die 1051 Meter lange Burganlage.
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ENTDECKEN UND ERLEBEN

zeitgenössischen Sonderausstellungen ist auch das Fotomuseum 
immer einen Besuch wert. Für Kinder wird ein Burgbesuch mit 
dem Burgrätsel extra spannend. Bei der spannenden Schnitzeljagd 
werden nicht nur kniffelige Aufgaben gelöst, sondern auch die welt-
längste Burg erkundet. Am Ende winkt eine kleine Überraschung.

Die Aussichten von der majestätischen Burg zeigen weitere Se-
henswürdigkeiten der Stadt: Zum Beispiel das weitläufige Nah-
erholungsgebiet um den Wöhrsee, das genauso zu Spaziergängen 
einlädt wie die denkmalgeschützte Altstadt. Der charmante Stadt-
platz im Inn-Salzach-Stil zählt zu den bezauberndsten Plätzen Mit-
teleuropas und bietet in zahlreichen Gastgärten bayerische Küche. 
In den historischen Grüben überrascht die „Street of Fame“. Hier 
wurden auf Bronzeplatten 43 legendäre Jazzmusiker verewigt, die 
bei der Internationalen Jazzwoche Burghausen aufgetreten sind. 

Für Aktive eröffnet sich eine Fülle an Optionen: eine Wanderung 
entlang der Salzach zum Kloster Raitenhaslach, eine aussichtsrei-

che Tour auf dem Panoramaweg oder eine Stippvisite zum Sal-
zachdurchbruch. Radfahrende und Kletterbegeisterte finden am 
Spielgebirge, im Motorikpark mit Bikepark oder bei Biketouren 
in der zertifizierten „RadReiseRegion Inn-Salzach“ ihr Ausflugs-
paradies. Weitere Touren führen ins grenzüberschreitende Entde-
ckerviertel, das grandiose Ausblicke in die Alpen bereithält.

Wer seinen Ausflugstag bei Musik ausklingen lassen möchte, der 
hat dazu am Wasserplatz im Stadtpark Gelegenheit. Noch bis Mit-
te September finden dort jeden Sonntag Open-Air-Konzerte bei 
freiem Eintritt statt. 

Mit attraktiven und auf individuelle Bedürfnisse zugeschnittenen 
Pauschalangeboten, die online abrufbar sind, kann man den Spät-
sommer in Burghausen rundum sorglos genießen. 

       Burghausen Tourismus             burghausen_tourismus
Information und Buchung: Burghauser Touristik GmbH 
www.visit-burghausen.com, info@visit-burghausen.com

Spannend ist das Burgrätsel, eine knifflige Schnitzeljagd nach der „verlorenen Liste“.
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PILZE
Vom Suchen und Finden:

Schwammerlsuchen im heimischen 
Wald ist eines der schönsten Abenteuer



15

September und Oktober ist in vielen Regi-
onen die beste Zeit zum Pilze sammeln, 
da die meisten essbaren Pilze in dieser 
Jahreszeit wachsen. Die feuchten und 
kühlen Bedingungen im Herbst schaffen 

ideale Wachstumsbedingungen. Pilze wachsen oft 
nach Regen oder hoher Luftfeuchtigkeit. Warte ein 
oder zwei Tage nach einem Regenschauer, bevor 
du auf die Suche gehst, da die Pilze Zeit benötigen, 
um zu wachsen. Sie bevorzugen gemäßigte Tempe-
raturen. Zu warmes oder zu kaltes Wetter kann das 
Pilzwachstum hemmen. 

Die meisten Pilze gedeihen im Schatten oder Halb-
schatten. Such in Wäldern, unter Bäumen oder in 
Gebieten mit dichtem Pflanzenbewuchs. Einige Pil-
ze bevorzugen bestimmte Umgebungen. Manche 
wachsen auf Totholz, andere auf dem Waldboden 
oder in Wiesen. 

Es ist wichtig, sich mit den Pilzarten in der Regi-
on vertraut zu machen. Es gibt viele giftige Pilze, 
die mit essbaren Pilzen verwechselt werden können.  
Das Sammeln von Wildpilzen ist ein anspruchsvol-
les Unterfangen, das ein gewisses Maß an Wissen 
erfordert, um sicherzustellen, dass die gesammelten 
Pilze essbar sind. Wenn du dir nicht sicher bist, ob 
ein Pilz essbar ist, lass ihn lieber stehen oder konsul-
tiere einen erfahrenen Pilzexperten.

Wichtig bei der Pilzsuche ist aber ein rücksichts-
volles Verhalten. Unsere Wälder haben vielfälti-
ge Funktionen – neben der Nutzfunktion sind die 
Schutz- und Erholungsfunktion bedeutsame Leistun-

gen, die uns das Ökosystem Wald bereitstellt. Und 
diese gilt es zu bewahren. 
Aber auch beim Transport sollte man wauf einige 
Dinge achten. Das sichere Transportieren von ge-
sammelten Pilzen ist entscheidend, um ihre Frische 
zu bewahren und sicherzustellen, dass sie in einem 
guten Zustand nach Hause gelangen. 

Ein geschlossener, luftdurchlässiger Korb oder Beu-
tel eignet sich am besten zum Sammeln. Sobald 
du die Pilze gesammelt hast, entferne vorsichtig 
Schmutz und Fremdkörper, um sie möglichst sauber 
zu halten. Achte darauf, die Pilze nicht zu beschä-
digen, da verletzte Stellen schneller verderben kön-
nen. Für weiche Pilzarten empfiehlt es sich, Papier-
tücher oder Küchenpapier in den Behälter zu legen, 
um Feuchtigkeit aufzusaugen und die Pilze vor dem 
Anstoßen aneinander zu schützen. Bei festen Pilzen 
wie Steinpilzen oder Pfifferlingen ist dies weniger 
kritisch.
Während des Transports ist es ratsam, die Pilze kühl 
zu halten. Wenn möglich, kannst du eine Kühltasche 
oder eine Kühltüte verwenden, um die Temperatur 
niedrig zu halten. Sobald du die Pilze nach Hause 
gebracht hast, solltest du sie so schnell wie möglich 
verarbeiten. Wenn du sie nicht sofort verwenden 
möchtest, kannst du sie im Kühlschrank aufbewah-
ren. Lege sie in eine Papiertüte, um Feuchtigkeit zu 
kontrollieren, und stelle sicher, dass sie ausreichend 
belüftet sind.

Insgesamt ist die sorgfältige Handhabung und der 
richtige Transport von Pilzen entscheidend, um ihre 
Qualität und Frische zu erhalten. 
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Maronen-Pilze

Maronenröhrlinge (Imleria badia) sind schon ab Ende Juni 
in Nadelwäldern anzutreffen. Die Hauptsammelzeit liegt 
jedoch im Herbst. Sie sind hervorragende Speisepilze, gut 
geeignet zum Trocknen. Allerdings sind sie roh giftig, da-
her gebraten oder gekocht genießbar. Maronenpilze sind bei 
vielen Menschen aufgrund ihres milden und angenehmen 
Geschmacks sehr beliebt. Sie eignen sich hervorragend für 
verschiedene Gerichte, darunter Saucen, Suppen, Risottos 
und Pilzpfannen.  Der Maronenröhrling kann mit einigen an-
deren essbaren Röhrlingen verwechselt werden. Der einzige 
ungenießbare Doppelgänger des Maronenröhrlings ist der 
Gallenröhrling, dessen Fleisch bitter schmeckt.

STEINPilze

Steinpilze sind eine der beliebtesten und begehrtesten essba-
ren Pilzarten in vielen Teilen der Welt. Steinpilze gedeihen 
oft in Laub- oder Nadelwäldern, besonders unter Eichen, Bu-
chen und Kiefern. Sie bevorzugen feuchte Böden und sind 
in der Regel im Herbst zu finden. Sie gehören zur Familie 
der Röhrlinge (Boletaceae) und sind für ihren milden und an-
genehmen Geschmack sowie ihre fleischige Textur bekannt. 
Beim Sammeln von Steinpilzen ist jedoch Vorsicht geboten, 
da es giftige Pilzarten gibt, die ähnlich aussehen können.
Steinpilze sind kulinarisch sehr geschätzt und werden in 
vielen Küchen auf der ganzen Welt verwendet. Sie können 
frisch in verschiedenen Gerichten wie Risotto, Nudelgerich-
ten, Suppen oder als Beilage verwendet werden. Sie haben 
einen milden, erdigen Geschmack und sind aufgrund ihrer 
festen Textur und ihres aromatischen Profils bei vielen Kö-
chen und Pilzsammlern äußerst beliebt.

Pfifferlinge

Pfifferlinge gehören zur Familie der Pfifferlingsverwandten 
(Cantharellaceae) und sind für ihre leuchtend gelbe Farbe, 
ihren charakteristischen trichterförmigen Hut und ihren mil-
den, würzigen Geschmack bekannt. Pfifferlinge sind in vielen 
Küchen weltweit sehr geschätzt und gelten als Delikatesse. 
Sie haben einen einzigartigen Geschmack, der zwischen mild 

Die beliebtesten
heimischen Pilze

ENTDECKEN UND ERLEBEN
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und leicht würzig liegt. Pfifferlinge eignen sich hervorragend 
für die Zubereitung verschiedener Gerichte, darunter Saucen, 
Suppen, Pasta und Omeletts.

PARASOL
Der Parasol; auch bekannt als Riesenschirmling oder Rie-
sentrichterling, ist eine essbare Pilzart, die zur Familie der 
Riesenschirmlingsverwandten gehört und aufgrund seiner 
imposanten Erscheinung und seines köstlichen Geschmacks 
sowohl bei Pilzsammlern als auch in der Küche beliebt ist. 
Vor allem der Ring in der Mitte des Stieles ist ein besonders 
Merkmal, um den Parasolpilz zu erkennen damit es zu keiner 
Verwechslung kommt. Denn der Ring muss sich zwingend 
verschieben lassen. Bleibt er bei Berührung fest am Stiel haf-
ten, dann handelt es sich in der Regel nicht um einen Rie-
senschirm und auch nicht um einen Parasol. Nur der große 
Schirm ist in der Küche zu verwerten, der Stiel hingegen ist 
faserig, zäh und holzig und daher nicht genießbar. Ist der Pilz 
noch jung, ist der Hut geschlossen, dieser öffnet sich mit zu-
nehmenden Alter jedoch immer mehr. Parasole sind bekannt 
für ihren milden und nussigen Geschmack. Sie eignen sich 
hervorragend zum Braten, Grillen, Füllen oder für Pilzra-
gouts. Die Hüte des Parasolpilzes werden in der Regel wie 
ein Schnitzel, paniert oder auch unpaniert, in der Pfanne ge-
braten. Alte Hüte sind zum Verzehr hingegen nicht mehr zu 
empfehlen, denn sie werden dürr und zäh. Die jungen Hüte 
werden vor der Zubereitung nicht gewaschen sondern nur 
mit einem feuchten Tuch gereinigt und dann in große Stücke 
geteilt.

EDELREIZGER
Der Edelreizker, wissenschaftlich bekannt als Lactarius deli-
ciosus, ist eine essbare Pilzart, die in vielen Teilen der Welt 
vorkommt. Er gehört zur Familie der Milchlinge (Lactaria-
ceae) und ist für seine auffällige Farbe, seine charakteristi-
sche orange Kappe und sein Saft, der aus dem Pilz austritt, 
bekannt. Der Name „Edelreizker“ bezieht sich auf die Tatsa-
che, dass er als einer der köstlichsten Pilze gilt. Sie können 
gebraten, gedünstet, in Saucen verwendet oder in Pilzge-
richten verarbeitet werden. Wie bei allen Pilzen ist es je-
doch wichtig, beim Sammeln von Edelreizkern oder anderen 
Wildpilzen äußerste Vorsicht walten zu lassen, da es giftige 
Doppelgänger geben kann.
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Schopftintling
Der Schopftintling ist eine 
Pilzart aus der Familie der 
Champignonverwandten 
(Agaricaceae). Er ist be-
kannt für seine charak-
teristische Erscheinung 
und sein Verhalten beim 
Reifen, das als „Autoly-
se“ bezeichnet wird. Der 
Schopftintling kann in 
Gärten, auf Wiesen, an 
Straßenrändern und an 
anderen Standorten gefun-
den werden. Solange der 
Schopftintling noch jung 
und rein weiß ist, ist er 
ein sehr schmackhafter Speisepilz. Sobald der Wildpilz älter 
wird, zersetzt er sich zu einer schwarzen Tinte, mit der man 
sogar schreiben kann.

Stockschwämmchen 
Das Stockschwämmchen ist eine Pilzart, die zur Familie 
der Ritterlingsverwandten gehört. Es ist eine beliebte essba-
re Pilzart, die in Wäldern, auf Wiesen und an Waldrändern 
wächst. Der Name „Stockschwämmchen“ bezieht sich auf 
die Tatsache, dass der Pilz oft in dichten Gruppen auf Holz-
stümpfen oder -stöcken wächst. Das Stockschwämmchen 
ist als essbare Pilzart geschätzt und wird in einigen Regio-
nen gerne gesammelt und in der Küche verwendet. Es eig-
net sich gut zum Braten, Dünsten, für Suppen oder Saucen. 
Wenn Sie sichergestellt haben, dass Sie den richtigen Pilz 
geerntet haben, dann verwenden Sie in der Küche nur die 
Hüte der Stockschwämmchen, die Stiele sind nicht genieß-
bar. Das Stockschwämmchen ist einer der Pilze, den man am 
besten nur unter fachkundiger Hilfe erntet. Er kann nämlich 
sehr leicht mit dem hochgiftigen Gift-Häubling verwechselt 
werden, dem er extrem ähnlich sieht. Die Haube unterschei-
det sich praktisch gar nicht. Nur der Stiel unterscheidet sich. 
Charakteristisch sind kleine Schuppen, die vom dunklen Teil 
des Stiels abstehen.

GUT ZU WISSEN
Pilze dürfen für den Eigengebrauch gesammelt werden. Al-
lerdings gibt es Ausnahmen: So ist das Sammeln im Bereich 
von Naturdenkmalen, in Naturschutzgebieten und National-
parks vollständig zu unterlassen. Einige besonders geschütz-
te Pilzarten unterliegen zudem Sammelbeschränkungen, so 
zum Beispiel Steinpilz, Birkenpilz, Rotkappen und Pfiffer-
linge wie auch alle Morchelarten. Diese Arten dürfen laut 
Gesetz nur „in geringen Mengen” für den „Eigengebrauch” 
gesammelt werden. Die erlaubten Mengen können nicht nur 
von Bundesland zu Bundesland, sondern auch zwischen 
den einzelnen Regionen eines einzigen Bundeslandes unter-
schiedlich sein. Nach dem Bayerischen Naturschutzgesetz 
darf man Pilze im „ortsüblichen Umfang“ sammeln. Daher 
gilt: Am besten man erkundigt sich bei den zuständigen 
Kommunal- und Forstbehörden vor Ort, dann ist man auf der 
sicheren Seite.

ENTDECKEN UND ERLEBEN
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GroSSartige Freizeiterlebnisse für alle: 
Die Black Fox World bietet die alles, um einen tollen Tag mit deinen Freunden 

und deiner Familie zu verbringen!

JETZT NEU: Die Monsterhüpfburg 
– die größte Hüpfburg Deutschlands! 
Auf knapp 750m² hast du 13 verschiedene 
Areale, um dich richtig auszutoben - vom 
Bällebad über Rutschen, Lochwände, rie-
sen Bouncy Balls, den Klettervulkan bis 
zum Wipe Out ist alles dabei und noch 
vieles mehr.

Wenn du fertig bist mit den Freudensprün-
gen, dann schleich dich doch durchs La-
ser-Labyrinth, phasere deine Gegner und 
sammele damit Punkte. Finde die versteck-
ten Ziele und hole dir mit deinem Team 
den Sieg. Das Spielfeld ist eine abgedun-

kelte Arena auf über 750m². Hier erwarten 
dich Gänge, Türme, unzählige Verstecke 
und Hinterhalte! Dazu Laser, UV-Licht, 
Spiegel, Nebel und fette Soundeffekte.
Strenge deine Gehirnzellen in einem der vier 
spannenden und kniffligen Escape Rooms 
an. Die verschlüsselten Hinweise und kniff-
ligen Rätsel führen dich hinein in mysteriöse 

Welten:

» Jage Jack the 
Ripper durch die 
düsteren Gassen 
Londons.

» Begib dich auf 
die Suche nach 
dem mysteriösen 
Schatz im Tem-
pel des Todes. 

» Zaubere dich als 
Schüler durchs 
magische Schloss 
und schnapp dir 
den Stein der 
Weisen. 

» Entkomme rechtzeitig aus der trügeri-
schen Jagdhütte des Kannibalen.  
Du möchtest lieber draußen rätseln und ein 
spannendes Abenteuer erleben? Dann gehe 
auf Schatzsuche und finde den sagenum-

wobenen Schatz der Mangfallpiraten! 
Entlang des Flusses und durch den Wald 
warten viele versteckte Hinweise – also 
schnapp dir den Rucksack, das Tagebuch 
des Kapitäns und stürze dich hinein in die 
Welt der Piraten.

Die brandneue Arcade lädt zum Kickern, 
Billard spielen, Airhockey, Basketball, Bo-
xen und Rennen auf dem neuen Moto GP 
ein.

Außerdem kannst du in den drei neuen 
Karaoke-Kabinen so richtig Gas geben 
und nach Herzenslust den Back Street 
Boys nacheifern, oder performen wie Ty-
lor Swift.

Für den Hunger zwischendurch ist in der 
Snack Fox Gastro bestens gesorgt, egal 
ob herzhafte Pommes und frische Burger 
oder heißer Kaffee und leckere Kuchen. 
Für jeden ist etwas dabei. 

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

BLACK FOX WORLD 
Klepperstraße 18 m
83026 Rosenheim
Tel.: +49 (0) 80 31 - 58 18 670
www.blackfoxworld.de
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Lassen Sie sich entführen in die 
Welt unter Tage welche um 

1500 geschaffen wurde. Ein span-
nendes und begeisterndes Erlebnis 
für Groß und Klein im Silberberg-
werk Schwaz.

Rund 8 Minuten dauert die Einfahrt 
mit der Grubenbahn durch den Sig-
mund Erbstollen. Die Reise geht vor-
bei an altehrwürdigen Trockenmau-
ern, die von Hand mit Schlägel und 
Eisen, Millimeter für Millimeter in 
schweißtreibender Arbeit geschaffen 
wurden.

Im Stollen begeben Sie sich mit Ih-
rem Bergwerksführer ca. 75 Minuten 
auf den Spuren der Knappen, des Sil-
berabbaus und der Schwazer Was-
serkunst. Sie werden staunen unter 
welch schwierigen Bedingungen in 
ca. 254 Stollen und Schächten das 
begehrte Silbererz abgebaut wurde. 
Sehen Sie selbst, welchen Gefahren 

die Bergleute zu trotzen hatten und 
welch faszinierende Leistungen diese 
vollbracht haben. 

Das Silberbergwerk Schwaz glänzt 
nicht nur mit seinem beeindrucken-
den Stollen, der Silber-Shop gilt als 
Geheimtipp für Schmuckliebhaber. 
Trendiger Silber-, Edelstahl-, und 
Steinschmuck von ausgewählten De-
signern, zu erschwinglichen Preisen 
für SIE und IHN. Eine große Aus-
wahl an Ketten, Armreifen, Ohrrin-
gen und vieles mehr, lässt bestimmt 
keine Wünsche offen. Im Frühjahr 
und Herbst findet jeweils eine Shop-
ping-Night im Silber-Shop statt, die 
Termine werden auf der Facebook-
seite „Silberbergwerk Schwaz“ be-
kannt gegeben.

Das Team des Silberbergwerks freut 
sich auf Ihren Besuch! 
„Glück Auf“

Das Schwazer Silberbergwerk 
„Die Mutter aller Bergwerke“ 

ENTDECKEN UND ERLEBEN
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Mehr als 1.100 Aussteller 
aus über 64 Nationen wer-

den in diesem Jahr zur Munich 
Show erwartet, wenn sich in den 
Riemer Messehallen wieder alles 
rund um Naturschätze und edle 
Steine dreht. 

Von den ältesten Steinen der
Erde über einzigartig auskristal-
lisierte Mineralien bis hin zu ex-
klusiven, in Schmuck gefassten 
Edelsteinen erwartet die Besucher 

ein funkelndes Messeer-
lebnis mit umfangreichem 
Rahmenprogramm und 
sensationellen Sonderaus-
stellungen. Die erstmals 
auf vier Tage verlängerte 
Traditionsveranstaltung 
öffnet am Samstag und 
Sonntag auch für das brei-
te Publikum. 

In den Sonderschauen wird unter 
anderem mit „Willard“ der größte 
jemals gefundene Original Tricera-
tops Dinosaurier zu sehen sein. Für 
einen ausgefüllten Messetag sorgt 
außerdem wieder die spannende 
GEO-Rallye sowie der beliebte 
Kinder-Aktions-Bereich mit Fos-
silien spalten, Goldwaschen, Edel-
steine sieben und vielem mehr. 

Infos und Tickets unter:
www.munichshow.de

Munich Show – Mineralientage München
Erdgeschichte, Abenteuer, Glanz & Glamour

A
N

Z
E

IG
E

Fotos: Munich Show
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Die steinzeitlichen Jäger- und Sammlerkulturen kannten keine 
Schrift. Dennoch haben sie uns Höhlenmalereien und geschnitzte 
Tier- und Menschenfiguren aus der Zeit vor 36.000 bis 12.000 
Jahren vor heute hinterlassen. 

Diese Zeugnisse ihres Weltbildes - ausdrucksstarke Bilder und kom-
plexe Symbole - zeigen eine Welt voller Rätsel, aber auch die tiefe 
Verwurzelung mit der Natur. Die Ausstellung mit Nachbildungen 
von ausgewählten Höhlenmalereien und Repliken von mehr als 80! 
Frauen- und Tierfiguren gibt Einblick in Welt der Kunst, die von 
steinzeitlichen Menschen in ganz Europa geschaffen wurde.

Freuen Sie sich auf die Mammute aus Rouffignac, den geheimnisvol-
len Löwenmenschen und Venusfiguren aus ganz Europa!

SONDERAUSSTELLUNG BIS 05.11.2023

Bilderwelt der Steinzeit

SteinZeitGarten

Im SteinZeitGarten, 
kann man Höhlen-
malerei ausprobieren, 
„Gold“ finden, Steine 
klopfen und in The-
menkisten wühlen. Von 
Mitte Mai bis Mitte Ok-
tober, immer donners-
tags ist Aktionstag. Da 
kann die ganze Familie 
werkeln wie die Stein-
zeitmenschen und es 
brennt ein Lagerfeuer.

Öffnungszeiten Naturkunde- und Mammut–Museum:
bis 05.11.2023 täglich von 10.00 – 18.00 Uhr geöffnet
   ab 06.11.2023 bis 26.12.2023 geschlossen

www.museum-siegsdorf.de

KULTUR FÜR DIE  FAMILIE
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Stadtmuseum Waldkraiburg 

SpaSS am Sport
75 Jahre VfL Waldkraiburg 
15.09. bis 22.10.2023

Die Ausstellung stellt 
anhand der verschiede-
nen Sparten die vielfäl-
tige und intensive Arbeit 
des Vereins vor, der seit 
75 Jahre den Sport in 
Waldkraiburg beglei-
tet und gestaltet. Dabei 
wirft die Ausstellung 
auch einen Blick auf die 
Geschichte des Vereins, 

auf seine Sportstätten und auf den Spaß beim Sport, der ohne die 
vielen Ehrenamtler und Aktiven nicht denkbar wäre. Mit vielen Fo-
tografien, Dokumenten, Objekten und einem Zeitzeugenfilm. Die 
Ausstellung des Stadtmuseums entstand in enger Zusammenarbeit 
mit dem VfL.

Irmi Seidl – Leben in Farben
29.10.2023 bis 14.01.2024

Mit der Ausstellung gratulieren wir Irmi Seidl zum 85. Geburtstag. 
Seit vielen Jahrzehnten hat sie die Stadt Waldkraiburg intensiv mit-

geprägt - zunächst als 
Lehrerin, dann zuneh-
mend als Künstlerin. 

So versteht sich die 
retrospektiv angelegte 
Ausstellung auch als 
Anerkennung eines 
Werks, das sowohl im 
Einzelbild, als auch 
in zahlreichen öffent-
lichen Kunst am Bau 
Projekten erfolgreich 
davon handelt, We-
sentliches sichtbar zu 
machen.

Begleitprogramm
  
Kunst nach Feierabend
Mittwoch, den 15. Nov. 2023, 18:00 Uhr
Führung durch die Ausstellung Irmi Seidl – 
Leben in Farben mit Elke Keiper

Workshops für Kinder ab 8 Jahren
Samstag, den 25. Nov. 2023, 14:30 – 16:30 Uhr
Materialbilder selbst gestalten mit Katharina König

Stadtmuseum Waldkraiburg
Weitere Information unter www.museum-waldkraiburg.de

© Irmi Seidl und Stadtmuseum Waldkraiburg

© Stadtarchiv Waldkraiburg
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KULTUR FÜR DIE  FAMILIE

Jugendliche gestalten die Zukunft
ZukunftsAtelier im Museum DASMAXIMUM begeistert Schüler im Chiemgau!

Das Museum DASMAXIMUM 
KunstGegenwart rief zum 
ZukunftsAtelier 2023 und 
Schüler aus dem Chiemgau 
und München antworteten 
mit kreativen Ideen und 
Begeisterung. Das Projekt, 
inspiriert von den visionären 
Ideen des Künstlers Joseph 
Beuys, bot den Jugendlichen 
eine einzigartige Plattform, 
um ihre Visionen für eine 
nachhaltige Zukunft zu 
gestalten und sich aktiv 
für gesellschaftliche 
Veränderungen einzusetzen. 

Gemeinsam mit der 
Museumspädagogin Susanne 
Frigge hatten 2023 drei 
Chiemgauer und eine Münchner 
Schulklasse die Möglichkeit, 
sich intensiv mit den Themen 
zu beschäftigen, die ihnen am 
Herzen liegen. Das erste Modul 
fand dabei jeweils in den 
Museumsräumen statt, um durch 
das neutral und zugleich kreative 
Umfeld eigene erste Ideen für 
eine sogenannte “Soziale Plastik” zu entwickeln. Diese wurden 
dann im jeweils zweiten Modul in den eigenen Schulräumen 
ausgearbeitet und umgesetzt. Die Ergebnisse sind beeindruckend 
und spiegeln den Einfallsreichtum und das Engagement der jungen 
Generation wider. 

Die Schüler der Realschule Freiham (München) setzten sich mit 
dem Thema “Gehalt für Schüler” auseinander. Ihr Fokus lag 
dabei auf der fehlenden Kommunikation zwischen Lehrern, Eltern 
und Schülern. Sie entwickelten Begriffe wie Mitbestimmung, 
Meinungsfreiheit, Toleranz, Gleichberechtigung und Respekt, die 
sie als grundlegende Elemente eines harmonischen Miteinanders 
erkannten und als „Währung“ eines Gehalts für Schüler definierten. 
Mit T-Shirts als kreativen Ausdruck ihrer Botschaft und einer 
eindrucksvollen Skulptur aus Pappe wollten sie auf ihre Anliegen 
aufmerksam machen. 

Die Schüler der Realschule Traunreut setzten ihren Fokus auf das 
Thema “Gesunde Ernährung und Kochstunden als Unterrichtsfach 
in allen Jahrgangsstufen”. Mit viel Engagement gestalteten sie 
Baumwolltaschen mit Rezepten und Einkaufslisten, entwarfen 
ein eigenes Logo und gestalteten Schürzen mit dem Logo für 
ihre Präsentation auf dem Schul-Sommerfest. Ihr Ziel war es, 
gesunde Ernährung nicht nur zu thematisieren, sondern aktiv in 
den Schulalltag zu integrieren. 
Das Gymnasium Raubling befasste sich mit dem Thema “ÜBER 
LEBEN LERNEN”. Ihr Ziel war es, das starre Schulsystem 
zu hinterfragen und wichtige Lebenskompetenzen wie 
Stressmanagement und Entspannungstechniken stärker in den 

Unterricht zu integrieren. Ihr Plakat zeigte die Schule als Puzzle, 
bei dem wichtige Teile des Lebens fehlten. Begleitet von einem 
Film, der einen gestressten Topmanager zeigte, der im Alltag mit 
einfachen Aufgaben überfordert war, wollen die Schüler ihre Idee 
mit dem Rektorat besprechen und für eine ganzheitlichere Bildung 
eintreten.
Der Kunstzweig der Staatlichen Realschule Trostberg hat sich dem 
Thema Müllvermeidung angenommen. Mit der Ausgangsfrage 
„Wie kann auf das Müllproblem aufmerksam machen und 
gleichzeitig selbst ins Handeln kommen?“ kamen die Schüler auf 
die Idee eines Rezeptbuches zur Müllvermeidung. Jeder Schüler 
gestaltet hierzu ein eigenes Rezept zur Vermeidung von Müll im 
Alltag oder Schule. 
Das Projekt vermittelte Schülern, wie auch den Lehrern, dass Kunst 
mehr bedeutet als Farbe auf Papier aufzutragen. Jeder Mensch – ob 
jung oder alt - kann mit seinen eigenen kreativen Fähigkeiten eine 
“Soziale Plastik”, und somit eine gesellschaftliche Veränderung 
erschaffen. 

Die Ergebnisse des ZukunftsAteliers sind ein starkes Zeichen 
dafür, dass junge Menschen eine bedeutende Rolle bei der 
Gestaltung unserer Gegenwart und Zukunft spielen. 

Das ZukunftsAtelier 2023 fand statt im Rahmen des Klimakunst 
Festival von STADTKULTUR e.V.. Ein Herzliches Dankeschön 
geht auch an die diesjährigen Sponsoren, den Landkreis 
Traunstein, den Bezirk Oberbayern, den Freundes- und Förderkreis 
DASMAXIMUM e.V. und die Stiftung Zukunft Jetzt! Für die 
Münchner Schulklasse.

Die Umsetzung der Ideen erfolgt dann mit Museumspädagogin Susanne Frigge in den eigenen 
Schulräumen. Foto: Susanne Frigge.
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„OH WIE SCHÖN IST PANAMA“ Cocomico Theater
Sa. 16.09.2023 | 14.30 Uhr

Die turbulente Musicaladaption von Au-
tor und Regisseur Florian Schmidt sowie 
Komponist Reinhold Hoffmann bringt 
die ebenso amüsante wie philosophische 
Geschichte über Freundschaft, Fernweh 
und Freiheit nun auf die Bühne. Als in-
teraktives Singspiel für Weltenbummler 
ab 4 Jahren – mit fröhlichen Liedern, die 

von einer Liveband präsentiert werden. 

„Für mich soll’s rote Rosen hageln“ 
Franziska Wanninger | Do. 28.09.2023 | 20.00 Uhr

Franziska Wanningers neues Kabarett-
Soloprogramm ist eine launige Hom-
mage an die Leichtigkeit. Nur wie oft 
stehen sich Freude und Abgrund näher 
als man glaubt! Da meint man „Oh Wun-
der!“ was das Leben für einen bereithält 
und am Ende ist es doch wieder bloß 
einveganer Schweinsbraten. Also eine 
Zwiebel und ein Sträußerl Petersilie. Ja 
mei. „C’est la vie“ oder „Tel Aviv“ wie 
der Niederbayer sagt. Die Vollblutdar-
stellerin erzählt mitreißend von der Ju-
gend im Internat, falschen Vorsätzen und 
Dating in Zeiten von Videocalls. Letzte-

res lässt sich aber wenigstens ausschalten, sobald der Typ meint 

Goethes Faust ist eine Boxerzeitung. Nebenbei analysiert sie 
aberwitzig das Leben in minimalistischen Designwürfelhäusern 
oder die Herzlichkeit von dazugehörigen Vorgarten-Steinwüsten. 
Wanninger schaut den Leuten aufs Maul, singt von den Untiefen 
des Lebens, schafft es wie immer mit wenigen Charakterstrichen 
schwungvoll und pointenreich ganze Welten zu erschaffen.

„Lady Sunshine & Mister Moon“ 
Lissi & Herr Timpe | Do 12.10.2023 | 20.00 Uhr
Das aus Funk und Fernsehen bekannte 
Duo Lissi & Herr Timpe schlüpft für 
diese große Jubiläums-Revue noch ein-
mal in ihre Paraderollen und präsentiert 
einen Abend in der heilen Welt von 
Peter Alexander bis Caterina Valente. 
Beim Streifzug durch die größten Gas-
senhauer der 20er bis 60er Jahre zau-
bern, tanzen und singen sich die beiden 
Vollblut- Entertainer durch unverges-
sene Melodien. Lissi und Herr Timpe 
laden Sie auf einen bunten Musikcock-
tail in die „kleine Kneipe“ ein und sind 
dabei wie eh und je „von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“.

Karten erhalten Sie über die k1-Tickethotline (Mo bis Fr von 
10 bis 15 Uhr) unter Tel. +49 8669 857-444, online über die 
Website www.k1-traunreut.de sowie persönlich an der Tages-
kasse (Di bis Fr von 11 bis 15 Uhr) und Abendkasse.

kulturgenuss für die ganze familie im k1
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SCHULBEGINN
Der perfekte Einstieg

Während bei manchen Eltern schon die Schweißperlen auf der Stirn stehen, 
wenn sie nur an die Schule denken, meistern andere diese Herausforderung 

ganz ohne Anstrengung. Lässt sich Schultress vermeiden? „Es lässt sich nicht 
komplett vermeiden, schließlich sind die Kinder auch unterschiedlich, aber 

es gibt ein paar Abläufe, die den Schulalltag für beide Seiten erleichtern“, so 
Erziehungswissenschaftler. Wir haben ein paar Tipps zusammengefasst, mit 

deren Hilfe der Schulalltag leichter zu bewältigen ist.
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Der Beginn des Schuljahres ist für viele Familien eine aufre-
gende Zeit, die sowohl Vorfreude als auch eine gewisse Ner-
vosität mit sich bringt. Psychologen empfehlen verschiedene 
Strategien, um den Schulstress bei Kindern zu reduzieren. Es 
ist wichtig zu betonen, dass jede Situation einzigartig ist, und 
es kann einige Experimente erfordern, um herauszufinden, 
welche Strategien am besten für Ihr Kind funktionieren. Die 
Förderung einer positiven Einstellung zum Lernen und die 
Betonung des Wohlbefindens sind jedoch grundlegend, um 
den Schulstress zu bewältigen. 

Der Schulanfang markiert einen neuen Lebensabschnitt für Kinder 
und Eltern. Indem Sie Unterstützung, Kommunikation und eine 
positive Einstellung fördern, können Sie gemeinsam diese aufre-
gende Zeit erfolgreich meistern. 

1 Offene Kommunikation: Sprechen Sie mit Ihrem Kind über 
seine Gefühle bezüglich des Schulan-
fangs. Ermutigen Sie es, über eventuelle 
Ängste oder Aufregungen zu sprechen. 
Gleichzeitig teilen Sie als Eltern Ihre ei-
genen Gedanken und Ermutigungen.

2 Gemeinsame Vorbereitung: Gestal-
ten Sie die Vorbereitungen auf die Schule 
als gemeinsames Abenteuer. Einkaufen 
von Schulsachen, Auswählen der Klei-
dung und Organisieren des Schulranzens können als positive Er-
fahrungen wahrgenommen werden.

3 Regelmäßiger Tagesablauf: Schaffen Sie einen stabilen Ta-
gesablauf, der ausreichend Schlaf, Mahlzeiten und Zeit für Haus-
aufgaben und Freizeitaktivitäten einschließt. Ein gut strukturierter 
Tag gibt Kindern ein Gefühl von Sicherheit.

4 Schaffen Sie eine Lernumgebung: Richtigen Sie einen Platz 
in Ihrem Zuhause ein, der als ruhiger und gut ausgestatteter Be-
reich für die Erledigung der Hausaufgaben dient. Unterstützen Sie 
Ihr Kind dabei, diese Umgebung für effektives Lernen zu nutzen.

5 Ermöglichen Sie Selbstständigkeit: Ermutigen Sie Ihr Kind 
dazu, seine eigenen Schulsachen zu organisieren und Verantwor-
tung für seine Aufgaben zu übernehmen. Dies fördert Selbstver-
trauen und Unabhängigkeit.

6 Geduld und Unterstützung: Der Übergang in die Schule kann 
anfangs herausfordernd sein. Geben Sie Ihrem Kind Zeit, sich an 
die neuen Routine und sozialen Umgebungen zu gewöhnen. Bie-
ten Sie gleichzeitig Ihre Unterstützung an, wenn es Fragen oder 
Sorgen gibt.

7 Soziale Kontakte fördern: Unterstützen Sie Ihr Kind dabei, 
neue Freundschaften zu schließen, indem Sie es zu Spielverab-
redungen oder gemeinsamen Aktivitäten ermutigen. So wird die 
Schule zu einem Ort der positiven sozialen Interaktion.

8 Feiern Sie Erfolge: Loben Sie Ihr Kind für seine Bemühungen 
und Fortschritte in der Schule. Dies motiviert es, sich weiterhin 
anzustrengen und sein Bestes zu geben.

9 Offene Kommunikation mit Lehrern: Halten Sie regelmäßigen 

Kontakt zu den Lehrern Ihres Kindes. Informieren Sie sich über 
den schulischen Fortschritt und tauschen Sie sich über mögliche 
Herausforderungen oder Unterstützungsbedarf aus.

Manche Kinder haben die ersten Schuljahre gut bewältigt. Doch 
kaum ist ein Schulwechsel erfolgt, zum Beispiel von der Grund-
schule in die 5. Klasse, haben viele Kinder Schwierigkeiten sich 
neu zu orientieren. Schließlich wird nicht nur ein neuer Leistungs-
anspruch an sie herangetragen, es gibt auch mehr Lehrkräfte, mehr 
Schüler und neue Fächer. Außerdem ist die Pubertät eine Phase 
intensiver körperlicher, emotionaler und psychologischer Verän-
derungen, die einen erheblichen Einfluss auf verschiedene Aspek-
te des Lebens eines Jugendlichen haben kann, einschließlich der 
schulischen Leistung.  Die Pubertät kann auch Veränderungen im 
Denken und Lernen mit sich bringen. Jugendliche entwickeln zu-
nehmend kritisches Denken und reflektieren mehr über ihre Um-
gebung. Dies kann sowohl positive als auch negative Auswirkun-

gen auf ihre schulische Leistung haben. 

Doch auch hier gibt es einige Strategien, 
um gemeinsam diese Umstellung zu be-
wältigen.

Schaffen Sie eine offene Atmosphäre, in 
der Ihr Kind über seine Sorgen, Ängste 
und Herausforderungen sprechen kann. 
Zeigen Sie Interesse an seinen Gefühlen 

und hören Sie aktiv zu. Noch wichtiger ist es, dass Sie realistische 
Erwartungen an die schulischen Leistungen Ihres Kindes setzen. 
Jedes Kind hat unterschiedliche Stärken und Schwächen. Der Fo-
kus sollte auf dem individuellen Fortschritt liegen, nicht auf dem 
Vergleich mit anderen.

Spüren Sie eine gewisse Überforderung mit den Aufgaben, wer-
den Vorwürfe kaum zielführend sein. Helfen Sie Ihrem Kind da-
bei, sich zu organisieren und einen Wochenplan zu erstellen, in 
dem Schulaufgaben, Freizeitaktivitäten und Entspannungszeiten 
eingeplant sind. Dabei können verschiedene Lernstrategien kön-
nen dabei helfen, den Lernstoff effizienter zu bewältigen. Dazu 
gehören Techniken wie Zusammenfassen, Mind Mapping und re-
gelmäßiges Wiederholen.

Wenn Sie das Gefühl haben, dass Ihr Kind auch gesundheitlich 
unter der Situation leidet, sich zu sehr unter Druck setzt oder so-
gar Panik hat, helfen Entspannungstechniken wie tiefes Atmen, 
Meditation oder progressive Muskelentspannung. Hierzu gibt es 
im Netz zahlreiche hilfreiche Videos. Eine ausgewogene Ernäh-
rung, ausreichend Schlaf und regelmäßige körperliche Aktivität 
sind ebenso wichtig, um Stress zu reduzieren und die mentale Ge-
sundheit zu fördern.

Ermutigen Sie Ihr Kind, regelmäßige Pausen während des Lernens 
einzulegen. Kurze Erholungsphasen können die Konzentration 
steigern. Fördern Sie die Beteiligung an Aktivitäten, die ihm Freu-
de bereiten, und die Pflege von sozialen Kontakten. Diese können 
als Ventil dienen, um Stress abzubauen. Außerdem können Freun-
de und Familie eine wichtige Quelle der emotionalen Unterstüt-
zung sein. Wenn der Schulstress schwerwiegender wird und das 
Wohlbefinden Ihres Kindes stark beeinträchtigt, scheuen Sie sich 
nicht, professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Ein Kinder-
psychologe oder Therapeut kann gezielte Unterstützung bieten.

Zeit für Entspannung: 
Vergessen Sie nicht, auch Zeit für 

gemeinsame Entspannung und Freizeit 
zu schaffen. Spiele, Ausflüge und gemein-
same Aktivitäten stärken die Familien-

bindung und helfen dabei, den Stress des 
Schulalltags zu bewältigen.
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AKTUELLES ZEITVERTREIB

Lernen mit Vera F. Birkenbihl 

Wir kennen sie aus millionenfach geteilten You-
tube-Videos und wünschten einmal in ihrem Un-
terricht gesessen zu sein: Vera F. Birkenbihl. Die 
Management-Trainerin und Leiterin des Instituts für 
gehirngerechtes Arbeiten gehörte zu den Erfindern 
von Infotainment, lange bevor es dafür einen Be-
griff gab. Ihre Kernthemen waren zeitlebens gehirn-
gerechtes Arbeiten, Lehren und Lernen sowie Zu-
kunftstauglichkeit. Die Gesamtauflage ihrer Bücher 
und DVDs liegt inzwischen bei über 3 Millionen.

Eltern-Nachhilfe
Wie man Kinder beim Lernen unterstützen kann

Jedes Kind hat das natürliche Be-
dürfnis zu Lernen und sich vielfälti-
ges Wissen anzueignen. Leider kol-
lidiert dieses Bestreben oft mit den 
Lehrinhalten, die von der Schule 
vorgegeben sind. Die Unmengen an 
Unterrichtsstoff behindern das frei-
willige Lernen der Kinder und en-
den oft in Frustration, da die Inhalte 
sich nicht mit den eigenen Interessen 
decken. Die Bestseller-Autorin Vera 
F. Birkenbihl ist Expertin für ge-
hirn-gerechtes Lernen und bietet Lö-
sungsansätze, wie Eltern ihre Kinder 

im Schulalltag unterstützen können und das Lernen leichter fällt 
und wieder Spaß macht.

Softcover, 112 Seiten, mvg Verlag
ISBN: 978-3-7474-0033-3

STICHWORT SCHULE
Trotz Schule lernen

Lernen ist nur dann trocken, lang-
weilig, frustrierend oder schwierig, 
wenn die Arbeitsweise des Gehirns 
nicht berücksichtigt wird. Leider ist 
dies in der Schule häufig der Fall. 
Das Problem ist jedoch lösbar, wenn 
Sie als Eltern wissen, worauf es an-
kommt! 
Die hier angebotenen Informationen 
beziehen sich vorwiegend auf Kin-
der im Grundschulalter. Sie basieren 
auf jahrzehntelangen Seminarerfah-
rungen in den USA und Europa und 
sind von vielen Tausenden von Teil-

nehmern geprüft und für gut befunden worden.

Softcover, 176 Seiten, mvg Verlag
ISBN: 978-3-86882-474-2

Lernen lassen!
Mit 17 konkreten Methoden, Tricks 
und Lernspielen

**LERNEN lassen!** Wie kann Lernen gelingen? Wir müssen 
Lernende endlich LERNEN lassen. Wir alle haben die angebore-
nen Fähigkeiten dazu! Nutzen Sie also die natürliche Arbeitsweise 
Ihres Gehirns, statt sie zu bekämpfen. So gewinnen alle – Lernen-
de und Lehrende. 

Softcover, 112 Seiten, mvg Verlag
ISBN: 978-3-86882-525-1

Trotzdem lernen
Lernen lernen

Das Buch enthält 12 praktische Techni-
ken und weitere 29 Tricks zum leichte-
ren Lernen. Diesen Techniken liegt eine 
Doppel-Checkliste zugrunde, mit der Sie 
beurteilen können, ob eine Lernstrategie 
gehirn-gerecht und damit sinnvoll ist.

Softcover, 176 Seiten, mvg Verlag
ISBN: 978-3-86882-448-3



29

5

9
2

6
1

4
3

2

6

7

1
7

8

4

3

4

1

8

9

6
5

6

2

3

2
9

1
7

7
6

9

EINFACH

1

9

2

8

3
8
6

7

5

7

2

5
6

9
7

4
2

3
8

6

8

9

5

8
3
1

9

1

7

6

MITTEL

8

2
6
5

9

5

6
5

2
8

4

7

1

8

2

4

6

1

7

4

5

7
8

2
3

1

6

7
9
4

1

SCHWER

finde DIE 5 fehler

SAMi – dein Lesebär 
„Mission Schulstart“ – für Kinder ab 5 Jahren

Mit SAMi und dem Buch „Mission Schulstart“ erfahren Kinder ab fünf 
Jahren, was auf sie zukommt, wenn sie in die Schule gehen. Gemeinsam 
mit dem Lesebär tauchen sie in die spannende Geschichte von Mats ab und 
üben spielerisch das Lesen. Ob Mats alle Aufgaben lösen kann? 

Von Nikolai Renger, Katja Reider, 32 Seiten
ISBN 978-3-473-46183-7 | für € 15,99
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Die Sommerferien sind bald vorüber und 
ich starte in das zehnte Schuljahr. Und das 
mit Mitte 40. Zu meinem Glück wird der 
Schulanfang jedes Jahr leichter und seit 
wenigen Jahren muss ich mich  nicht einmal 
mehr zwischen all die gestressten Muttis 
an die Kasse quetschen. Ich kontrolliere 
auch keine gespitzten Bleistifte, keine 
Hausaufgaben und Vorträge mehr. Meine 
Aufgaben beschränken sich aufs Geld 
austeilen und Unterschreiben. Das war ja 
nicht immer so.

Es ist als wäre es gestern gewesen: der 
Rausschmiss aus dem Kindergarten, der 
erste Schultag, die ersten Schultage. Als 
Mama bist ja da nur am Heulen, während 
sich das Kind narrisch auf die kommende 
Herausforderung freut und sich etwas 
verwundert zu deinem eigenartigen  
Verhalten äußert. Einer der Gründe für die 
Tränen ist mitunter die leise Vermutung, 
dass die lockeren Zeiten vorbei sind. 
Die Schulpflicht ruft und es fühlt sich 
tatsächlich so an als würde man selbst 
nochmal diese Bühne betreten.

Ich erinnere mich an zahlreiche, recht 
unangenehme Nachmittage, die mit 
Hausaufgaben gefüllt waren. Ob beim 
Putzen oder Kochen, im Blickwinkel 

immer das Grundschulkind, das alle zwei 
Minuten Durst hat, auf die Toilette gehen 
muss oder aus dem Fenster gafft. Ich habe 
mich über jede Minute mehr gefreut, die 
es am Platz sitzen blieb und über jedes 
Wort, das es endlich lesen konnte. Denn 
ich versuche immer noch das Drama mit 
dem Elefanten zu verdrängen! Das hat mir 
Alpträume bereitet, dieser dumme Elefant:
„Mama, warum steht da ein E vor dem L?“
„Weil man das E-L-E-F-A-N-T schreibt“
„Aber das ist doch ein EL hast du gesagt?“
„Ja, wenn du das ABC aufsagst.“
„Aber da steht nicht Eelfant da!“
Eine halbe Stunde später mit dem sicheren 
Gefühl, dass mein Kind niemals Elefant 
richtig schreiben wird, beide den Tränen 
nahe, habe ich die Sache aufgegeben und 
meiner Tochter gesagt, sie solle doch die 
Lehrerin fragen. Das lege ich euch wirklich 
ans Herz: Schickt sie zum Profi! Nach 
einigen Wochen und vielen Nerven lief 
das Lesen schon flüssiger. Die Buchstaben 
durften auch etwas kleiner werden und die 
Wörter abwechslungsreicher. 

Dann, eines Tages, trat Mathe in unser 
Leben und blieb bis heute. „Mathematik 
fühlt sich an wie das Unwort des Jahres. 
Die Tränen flossen schon beim Anblick 
eines karierten Blattes. Hände haben 

bekanntlich nur 10 Finger, bei 10 + 1 
wurde es schwierig. Anschließend wurde 
noch „Vorteilhaft Rechnen“ draufgepackt 
wie ein schönes Geschenk in Glitzerpapier. 
Enthüllte sich nur kurze Zeit später als Paket 
des Grauens. Die Heftseiten füllten sich 
mit  zahlreichen Methoden, die angeblich 
das Rechnen erleichtern. Durchblick null. 
Da ist ja 1 x 1 ein Spaziergang dagegen: 
Einfach auswendig lernen, wie praktisch. 

Ich muss auch ehrlich zugeben, dass ich 
selten so viele Bilder ausgemalt habe wie in 
den Grundschuljahren meiner Kinder. Ich 
bin nun mal der Meinung, dass Bewegung 
in der frischen Luft und Spielen mit den 
Freunden förderlicher ist als das Ausmalen 
von dem zehnten Mandala in der Woche. 

Wenn ich nochmal die Zeit zurück drehen 
könnte, würde ich eine ganz große Portion 
Gelassenheit in den Tag packen und mich 
von der Perfektion verabschieden. Früher 
oder später klappt es mit Lesen, Schreiben, 
Plus und Minus, und das am besten, 
wenn der Nachwuchs dabei nicht sein 
Selbstvertrauen verliert.

MAMA

alles nur Drama

BIG
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